
»du-kun- 

Ver tI der Verfasser-? 

TWetshumereske wer Alt-m Vernimm 
ltsertth 

Gride war ej ihm gehangen Sein 
Wige r Schmuck »Mitgifrgeheim- 
Wiss-« huttte M sei-net Erstaniffuthrung 
is- der Residenz einen sogenannten 
»durde« Erfolg errun-.gen 
Der Name deiAutors, Daniel-Schulte, 
wurde von den rothen Lippen wizetidet 
Heu-new irr-nd von dem schwarzen Mund 
der Presse W verkündet Die 
Mrumg des erschtn Trium- 
phes war eine geradezu phänomenale. 
Der Direktor, der das Stück nur aus 

Gefälligkeit für den Berleger aufge- 
führt und Schriflse nichts zwgetraut 
»Wie non-nie diesen seinen lieben- 
Irmnd, obschon Schusltze gelegemlich 
eines schüchternen Einwurfes bei einer 
Probe in Gegenwart des Personals 
von idem Leiter des Museritempsls 
fürchterlich tangevasrizt worden war. Ei 
regnete Eieileidunsgm zu Dinsers und 
Seins-ers Jkngendliche Schriftsteller 
baten ihn um seine Mitarbeiterschaft- 
Reizende junge Mädchen msit wenig 
und reizlsose mit viel Mitgift wurden 

Ihm von- Heimthsagenstin duFeribkveise 
sei-geboten Sein Schnesbey ein doch- 
gradig nervöser Mensch, verfiel in ei- 
nen Paroxsisnius jauchzender Ase-heis- 
ncthmr. Er wrnsarmrse den D:chter und 
ließ muss seinen Theil setir er Tas- site-next 
sofort Arrest aus«-bringen 

Frist sämmtliche Bülhnen der Pro- 
vinz fis-litten »Midgifsgdlfeej:nniissse" auf 
oder hatten das Stück in: sVoitbereEmng. 

Auch am Sinttheastser rn K. sollte die 
Ptmiere des SchwanM stattfinden 
Der Verfasser hatt-e dein Direktor mit- 
gekheiilr, daß er der Erstauffiilirung 
beiwohnen würde. Direktor Schlmßer 
war nicht wenig stolz daran-f und gab 
dom- Drucker des Thnatierzettels den 
Auftrag, über die AND-Lä- nsbis gung res 
Titng zu setzvnc »Unte: personl ich-er 
Anwesenheit des Verfasser-BE 

Auch tder CWakazrsfteller Josef 
Schimmlich war bei dem Ereigniß at- 
ttiv heil-eiligst Hatte er Evch die Octavi- 
wtle, given jener Mannten Onkel, dar- 

zustellen, die eigen-s was Unter ita her- 
übereilen wen dem in Verlegenheit be- 
findlichm dichterischen Fadenspänner 
ein sbfnäslyiger dous ex machina zu sein. 

Sschi Amtichwm m recht jikk erLaqu 
Seskns «.ati schi wes-MS Antl: tz Das 
den sYG stchisuewrkck ex nes ver chlss FI- 
M checkscheftii »J: T terms Kztiz war 

finster-er Ihm-T je Der T Kelter »das-te 
ihm den Vorschuß vermeigert.21llek- 
Idings inicht ganz mit Ur. recht; denn der 

stets gelvbedütfbi ge M Ime stund n ch ei- 
sent-lich besser als der am Jockt . be- 

lte Koll ge; we »I- mcn .»ä:nl: ch die 
chm fast unwåtgzesetzt zufli ße:·den Vot- 
schsüsse w Verdacht zog, Bezug er bemabe 
idie doppelte Summe als sie ihm ton- 
Mttlich zukommetcde Gage Aber der 
Direktor lernt-te ihn wäscht missen, da er 

ein begabter mitz- gewissienxfsasfter Dak- 
Istellet mal-. Daß ihn heute Eber Marsgel 
m Leg-sicher Mäuse an« der Bethätigung 
seines Opfer-Weins hinderte erbittern 
Iwane-meisten. Aim Most-gen des Pre- 
uiieretoges wer-bete et in der geschildertm 
Stimmung dmch fußhoiyen Schnee, ais 
et plsötzlich den— Stephsmsdoten endLickie 
Derselbe machte eine Bewegung Dach 
der Tasche 

»Ist-was für mich?« 
»Nein; aber fix-US Direktion-sbü- 

wu. 

»Geh-en Sie «her; ich met-IRS abge- 

Mit dankbare-m Schwingew reichte 
der Beamte dem Schatuspieler einePost- 
satte; hatt-e Schimmxlich ihm Idoch öf- 
ters schon solche Gefälligkeitm music- 
sen. 

Schiwstich fählde sich verpflichtet, 
die Karte zu Lesen. Der Dichte-: Daniel 
Schulz- theitte tdee Direktion mit, M 
et ladet vevhfcweri sei, der Pwmiere 
seime. 

Ein fchadenfrohes Löchew Meile-g 
die erge des Wiemesstellers. wo 
war fein-an »Am-« Wigsstms auch 
eine chde verdorben. 

Ehe-n vers-mit er die Ida-m isn die 
Mittwa seines Rockes, asls ihm ein 
Mutes »New Morgen-« entgegen- 
M 

Eis-I Hochsle fast eigwa es- 
tlekdetet here M mit Wlichn Ele- 
M den Werte-den Cytmdet Klüftet 

«Sie verw« ich möchte W den 
Use-Wit« sprech-us 

»Du Wes-we sist eusm diese Zeit noch 
sicht- sm Mem-, cost in- M Sitz-cis M est W W , wi 

erkbst den Weg nach dem 

Mut-ich W von »Hei-net höflich- 
M feste W aber ein eigenen-? 

u M Dom-mu- -Mwsnw 
Mwaneimbes- 
WMO 

1 1 

Die MW WierspZF hatte sich 
nicht getäuscht; sie erhielt eme respekt- 
volle MW,M Genileman nach 
den shalle bei Gombrimci zu dogleism 
Jeder war mit der Gesellschaft Des An- 
deren zufrieden-. Schtmtnkich kam ans 
smwethosste Weise zu einem guten 
www-h unlv der FWUWL W, sich 
Durch den Mpieler über die Thea- 
Itewelshältnisse »der »Sde besowers 
sicherhenDireltor zu Imssertichtm Beim 
dritten Glase wert »die Stimmung- wu- 

fseres Künstlers schon eine ganz geho- 
lbene Es swar ihm schon anfänglich 
ist-as essenihimliche get-rückte Wesen des 
Elegasnes aufgefullem jetzt da derben- 
siche GeMaft ihm wol-läg wäran 

jdurch Edie Ader-n- sträntte. fragte et den 
Fremden ohne Umstände mch dem 
Gras-Ade seiner Niedergeschlagenheit 

Dieser MU- 

THE-H W Sehn-klar sagte et tra- 
S 

»Dis- ist M kein so »minenilvses« 
Unsläckc bemerkte Eder Mime mit dem 
Ernst eines guten Komiker-T 

»Ich W Mist-r für Mossin 
Schall Fa Co» Eisen-wert und Fabr-il 
für Wellbleche Da es jsetzt »Polizeiver- 
schrifft ess, daß jeder We einen eiser- I 
nen- Bovlzsmg besisen muß, bereise ich 
sämmtliche Thousevfjöidte der Provinz, 
sum den Däveksoren meine Offerte zu 
machen-« 

Der Schmespieler begann msit ernster 
Miene eme lustige Operettentnelodie zu 
pfsrsrn 

Schulze sah ihn mit ur- sicher-m Bli ck 
an. 

»Da werden« Sie bei Unserem Alster 
wen-g Glück haben. lieber Herr Schulze. 
Den Auftrag giebt er bestimmt seine-en 
Freunde Katzin-Amen der ihm schon 
seit Wochen die Bude deswegen eins- 
rennt. Ueber-qu ist der Direktor ein 
sgsarrz unzugsänsglicher Mmsch. Na. 
-p:osi!« 

»Die Geschäfte ginng it: der letzten 
Zeit nicht besonders; meine Gärfs End 
Unigsduldikz Jch muß sdkynen end-lich 
wieder einen- Asufsrag schicken, sonst 
wird Insekt-te Stellung wack:i»a,. Ich 

smöchte ja gern Provision zahlen, wem 
mir Jemand zu- idernAUstrasg Unbiller 

Peinliche Stille. 
Der Reisend: Organ-n zu gtäjbeln Es 

war das Bestr, sch! euszsgst Abg-artika 
wen-d in der nächsten Stadt se In Gäiick 
Izu versuchte-n 

Um surchterx zwer sochicg aus km 

tTisch Tieß ihrs ernpoirfahrm 
i Der Mixne rieb seine von dem allzu 
tkrästigen Scksxzze schmerzersz e Har- i legt-e sie sann durscksi sog aus den Ar-; 
I«Sch:rize’s und sah ihn ps: sfig lachen-d 
i« dasn echt sorderiichinielligexte Arre- 

litz. 
s »Es-E e werdm den Austrag edhaltem 
Elteber Schxr ze Vor allem aber ei. Ost 

ZFrwge: Risiken-et- Sie zur Noth auch 
jetxvas Kontfdie spielenW 
; Ein Geschäftsreiser spat Nuß das 
als-: Tag e. Wenn es sein muß spiele 
ich sogar die Junger von Odems-« 

»So hohe Arnsprjjche stelle ich nicht; 
W Sie das aber sonst rot-Um können 
Sie’s pmai hin-M dem Vorhang ils-m 
aber Hin-mirs eisernen· Kellners" 

de Schirm-Mich bohrte-irre dem Ga- 
nM km Bewußtsein seiner wichtigen 
Offenbarungde sleere Glas- zum vier- 
ten) lee irr die Hat-d. 

»Als Rrismder werd-n Sie wissen, 
daß jeder Mensch bei seiner Schwäche 
zer fassen ist« Auch unser Direktor krai 
eine. Das send spie Berühmsshoitem be-» 
sonder-s aber die Theater-dichter Die 
können von Ihm verlangen-, was sie wol-J 
im, sie seyen alles durch Nun erwar- 
tet er Mist »den Verfasser sdes Stüixes « 

das wir am Abend spielt-n werden. Der-; führt mm densujben aus-vegede Na-1 msen wie Sie, lieber Herr Schulze Nimi gab mir eben Wostmmsch eines-arte, 
wekche die Mäle san die Direk- 
tion merk-ils daß Ihr Namensvettet 
Wderi sei, zur heutiger Ausfüh- 
rsmvg seines Stückes zu stammen. Jetzj 
ausgepaßk Sie issellestr sich unserm Al- 
ten nachher aiss Dichter des Stückes 
M 

Der Max-m des Eisenbleches fass-r 
empor 

»Ich asls Dichrer?« 
»M! Sie st der Dichter 

Schulze. Die Postkartse gebe ich dem 
Direktor erst morgen- Wh, tda ich es bei 
derAusW am Premimabmb ganz 
und gar v Der Dirsktor weiß, 
daß der Be sser noch em gen-z jun-get 
Mensch ist, M daß er bis jett m« dies 
eine Stück DesWen Its-i stm toben 
W Dressur-sper- svst ohne Ausnirhme 

WW M KMÆM »sp. : re m 
W ruhig Ofserie unt-»ver- 
sprechm dem 

« 
ins-, daß M rauhste 

M, dass St- schrerdem an- same-r 
BM M W werd-m les-« 
Wässer ich Immdochgarmächrsdrchi 

»so-»Was Sie in M w wicht· 
vie Esset-it eise- Ws u ver 
III-M Fest-R TM im W« 

F- — 
—- 

ödie Aussicht, on detTiiible dsdote bei 
seinen Kollegen im Reiche Odes Meist-u- 
mit dein Streiche denen-seiten zu tön- 

iieii, tißelte unser-es Schutze nicht we-- 
nig— Dem-ich schbsg ihm dritte M 
Ost-z. als et sin das Bimau des Direk- 
tors ein-trat. Er machte eine Bewei- 
gimsg itsin ist-Hin .!Schithe. 

Direktor Schleußei, ein beliiidiger 
Bierziger, spng »so eifrig aus« daß Eder 
Stichl scharren-d zur Seite flog. 

Er faßte mit Wären-e den Reisensden 
bei beiden Händen und-dr·ängie ihn mit · 

freundlicher We in einen we ch ge-: 
Nikel-tm LW 

»Aber das freut mich ia ganz außer- 
ordentlich, mein sehr oeredrter Here 
Doktor!« 

Der Direttvsr betiteite jeden Schrift- 
steller mit «Doitor«. 

Unsre-n ,,«anto: war doch ein we- 

nig flau geworden Asder hold erwachte 
in ilxm wieder seine alte Univers-roten- 
deit die hetzlichteit des BMinenleiters 
Heenmiihisgte ihn irr-mer mehr. 

,.Na. Reise gut sbeiommeni Ader 
daß Sie schon so fkiih kommen! Jch 
hätte Sie erst mit dem Nachmittags- 
zcusge erwartet. Ah, weiß schon-, Sie 
wollen sich die Generalpthe Itzt-es 
Stückes noch ansehen. Ganz gut. Hätte 
so wie so noch einige Fragen asn Sie zu 
richten. Aber die Probe ist erst iein 

zwei enges-est Bitte, warf ich Jskinen 
anbieten?« 

Und der eifrige Mann dolte dienst- 
beflissen eine Flasche Portwein und 

zwei sitt geschzissene Reiche aus dem 
Schrank Er mein-te es mit seinem 
Gaste »so gut. daß et ihm nicht die Ge- 
schäftscigarre, sondern seine ithenren 
dwannas anbot. 

»Aprospos, Dotter-eben tman war 
beim zweiten Glase des leuchtenden 
Südweines), was sagen Sie zu Lin- 
dru. irr-ask 

Schulze fah den Diviitw etwas 
dumm an. »Er hatte ein-e Gemeinde- 
fcixile nur bis zur Miit-vorletzten Klasse 
besucht Von- Tiiziaiet mild Literatur 
wsnßte mancher Dieniiniiann mehr als 
er. Zu jener Zeit, da dies Geschichtckien 
spielt, shaite Lin-von just wieder- einen 
Bü«kknenserfolg errungen, der in Aller 
Munde max- 

Ter Direktor wiedertiioliz feine Fia- 
Schiilze iiihite, er müsse etwas sa- 

»gen. 
»An-denn Lieber Direktor-? Gar-; 

nett. Muß immer an den Bodensee 
denken.« 

Es entstand eine Pause. Darm 
lachte der Direttor ans voller Reste. 
»Sie-er geistreich, lieber Doktor, sehr 
geistreich! Sie meinen er könne mit 
feinen Stücken euch mai in"5 Wasser 
fallen! Famos!« 

Und ertmt das Mitte Gib-s leer. 
Die Stimmung muvve immer gemiLtI- 
ticher, die Nase des Direktors schim- 
merte roth, die Luft Ides Zimmesrs via-»i. 

Beim vierten Glase, als Betve sich 
schon durch einen scharf haftenden Ha- 
mnaschleier betrachteten-, rückteSchUl- 
ze mit seiner Offerte hier-aus 

Der Direktor war davon doch etwas 
unangenehm überrascht Er hatte Den 

Auftrag mit allen sachlichen Detaiis 
fär Herrn Kurzkharnmer bereits fertig 
in seinem Schreibtisch· 

Aber Schutze ist bereits in seinem 
Fahr-wessen Jetzt wird er zunsgenges 
womit Jn lwelchem Lichte weiß er nicht 
das Wellblech zu schilt-ern wie streicht 
et die Billigkeit die solide Arbeit von 

Musik-zu Scholl Fc Co. hervor. Alle ei- 
sernen- Vochänge der gesammten Thea- 
ter Europas bestehen aus nsachtössog 
verandeitetem Kuchenbiech, sofern sie 

stricht von SchulzesFirmq geliefert sing-. 
Selbft ein gewiegterer Mvnn als Di- 
rektor Schienßeh hätte nach den Aus- 
fithrumgen sdek merkantilischesn Demok- 
therrej überzeugt sein mässen, its-aß die 
Offerte Kurz-harkmerseine kehrt-liber- 

Ivortheilung bedeute. Mc nlze nun 

Eger, den« Rath Schme»lich’j befolgt-ird, 
sdas Ver-sprechen seiner nächste-Erst- 
xcrufsiihru tn’i Fetd Wie, war auch 
der Letzte therstansv des etwas bene- 
belten ijeitets gebrochen 

Schanze hatte die Bestelliims rntt An- 
gabe aller Maße Inn-d sonstigen Detutls 
in ver Bwfttasche seines Mes. s 

Nun aber taus, dachte er. 
Aber der Musen-wann Jließ ist-n nichts 

los. «Sv, Dotterchen, rat-n in die Ge- 
newlprobe!« 

Schutze sich sich hikflos sum. 
Aber es hats nichts. Mem er nicht 

eigkni hier-lieh tun der Ast-M del 
Stückes bei naschen-? Mso mußte er 

schon seine olle wettet spielen. 
Einen Auwick dachte Schutze an 

M. Wer dieser Mietmensch 

arti seiner Glitt-nasse Hieß thn ja nicht 
O 
Es stiw heute M zwei üge 

nachs.,detnächstm6twdt,dtes atze 
zuwhattr. WMum 
Mam,etn Mg sum elf. Er 
MM.MWIUMO-Isdm 

L 

reine EIN-ficht Vette, »den Direktor um 

acht W Hm ilos in fein 
Als sver Wellblechrekfende amd Dich- 

ter Schuhe in Den Tempel der Musen 
eiwtpat, wurde er von allen Mitgle 
ehrfuecktwoll begrüßt Einen beson- 
ders W Eindruck machte er durch 
seine Beicht-Mk med Zufriedenheit 
nrit Den Leisten-gen Ider Darsteller Das 
Entzücken errrtchte Gen Höhepunkt, als 
der Herr Verfasser das gefasmmte Per- 
Iowa-l zu einem gmüthltchm Schapme eitel-nd. Beim hinausgehen fühlte erj 

»sich von Schimmlich am Rockschoß ge-; 
DOGM- 
I »Na, erledigt?« 
; Dankt-at drücte Schulze setnesm in- 
steliigenten Helfer svie horch 
I Der Druck hatte tro sei-net Wärme 

ietwas Harm, Neues « päter erkannte 
es Schirm-lich als eins Zlvænszigmsarb 
stück. Die Provissionl 

War es ein Wunder. daß Schimm- 
«1tch bei der Tafel den »Dritter« als ei- 
nen« ver geistreichsten, smjkrsstens und 

pharrtosievollften Dichter der Gegen- 
wart feierte? Es wurde oknse schwere 
Sitzung, Edie sich bis zum Abertd Mach 

Bald swsar es Zeit fürs Theater-. 
Direktor Schleußer führte seinen Gqu 
m die Frem—denlosge neben sder Bücyrtd 
ern-d nehm ans seiner Seite Plas- 
Schusize gefiel das Stück ganz außer- 
owmtlich. er weinte vor Lachen. 

Der erste th war zu End-. Der 
Direktor stürzte auf die BUT-ne 

Stürmtscher Applau3. 
»Autor! Autori« 
Das Publttum rast-. 
«A:1tor! Autori« 
Man irvrurde drin-Puder Das Ru- 

fen ging in Toben über. 

Plötzlich sitblte sich Schulze von hin- 
;ten gepackt. Es war der Direktor-, dun- 

lelrotkz im Gesicht. 
»Aber Dotter, wo stecken Sie denn?« 

Maus-, raus, aber schnell!« 
Schon war er von lese-m reckt lräfw 

gen Direktor aus die BLIND- geschleisL 
Er wußte nächt mehr »genau, was mit 
its-km vorging. Es schien ihm, als Ziele 

«all das grelle Licht der Lampen in feine 
»An-gern 

Alles jauchztk ähm zu. 
»Aber, Doktor, di-: Verbmgxmgl« 
Auch das that Schulze. 
Er hatte ja den Auftr:g in der Ta- 

-—-. « » ·- 

Z Der Direktor, die Murren brauten 

gib-m beglückwünscherd die Hand. End- 
Eiich gewahrte er, daß er seinen Enger- 
"p?atz wieder inne hatte. 

Am Ende des zweiten Altes neue 

Rufe nach dem Autor. 
Diesmal begab sich Schutze sofort 

ans wie Bühne Er verneigte sich jetzt 
schon gewandter, wärt-wollen 

Aber was ist dass 
Nebeniltrn sieht ein schwarz-haariger 

junger Mensch mit ein-er Brille auf der 
Nase. Und der verneigt sich ebenfalls-! 

Es entsteht ein Gemurmel im Publi- 
tusrn Evas immer mehr anschwillt. Der 
Beifall hat ganz aufgehört 

,,Vorhansg Hinterl« 
Der Direktor chrüllt es mit seiner 

heiseren Stämme nnd stürzt nach Ver-n 

Fallen der Gardine auf Den Brillen- 
menschen wie ein Tot-endet zu· 

»Herr, wer sind Sie, was wollen 
Sie. was soll das iheiße-n?« 

»Aber Herr Direktor, ich bin ja der 

Verfasser goes Stückes! Ich Heiße 
Schulze.« 

»Was sind Sie. wer sind Sierm Ein 
Verrückter sind Sie!« 

»Herr Direktor!« 
Der Direktor war sinnt-es vor Wut-h. 

Er winkte einem Theater-arbeiten »Hal- 
ten Sie mal den Kerl fest. Sie, Au- 
strit, chplen den Polizisten aus WAN- 
flur an wer Ksasie.«« 

Der Herr mit ver Brille gerieth jetzt 
aber auch aus dem häuschett 

»Sie werthen- es bereuen, mein heter! 
Jch muß doch schließlich am besten wis- 
sen, daß dies nie-in Stück Mk« 

Der Direktor lachte insgrimmig. 
»Na, nun lassen Sie nur vie faulen 

Wide. Sie sinlv natürcich einst-Mut 
der mit seinen howititmen mn den 
alsbersnen Ult gewettet hat. Aber 
Bürschchtm Du sollst Ins-ich ten-neu ler- 
nen. Jch werde Dir zeigen, baß sich 
Direktor Schlags-er nicht anulken läßt. 
Der Verfasser wird Jst-neu sofort ge- 
genüber-gestellt werden. herr Doktor! 
bitte!« 
W der ..Dv«ktvr« kam wicht. 

H 

SM Schimle die Verbeugung! 
des bebriklten West-wies gesehen, 
mußte er sofort, toaj die Glocke geschla- 
aen Me. Er packte den verblüssten 
Wandlung-dient and drängte eher tm- 

bemerkt nach einer klein-en unscheinba- 
ren Mr tm Hintwarunsbe der We- 

,,Iketterr Sie sich, Sei-Ilse, wer stpirts 

licht Dichter ist bas« Dabei biß er das 
"Mrchm mik. Die Treppe Mute nach 
hinten sitt-s M. Es iß Ue lose- 
nasnrste Mk 

»Aber Inei- Ieuer Esel-endet in der 
Lese. mein M —« 

»Nun-reinste ,s« ckem 
M« 

UW ON 

»Noch F. postiogerw, bitte.« 
»Nun aber must « 

Unbedeckten H M Mutes-er Ber- 
tretser von Massez ll sc Co. won. 

Das alles trug sich schneller su, als 
ich es tlztter niederschreibe 

Er erreichte glücklich eine Droschtr, 
die mit ihm nach vom W jagte, 
wo sein Gepäcl schon lagerte- 

; Er tonnte also noch den« Schnellzug 
Jnelymen Noch ein« e bange Minuten 
— ein tslagender P ff, Wo mit Eil- 
zngstraft wund-e der oerwegone M 
larnsgödsimer dem WsicherenBereiche der 
EMusen entrückt. 

Während der Direttor noch nachdem 
»Dottor« rief, nwhte stch der Jnspiztsent 

»Herr Direktor, wir müssen anfan- 
gen. Das Puilüitwm swirsd schon- nn- 

-gedul·"oig.« Jn tder Tthat ließ sich schon 
oereinzeltes Schatten vernehmen. Jetzt 
wollte sich DintwrSchlmßn traf nichts I 
mehr ern-lassen Alle Gegenredert des? 
vermeintlichen Studenten gingen an 

seinem Ohr vorüber. 
Der Gefangensc- wurde der Polizei 

übergeben, die ist-n sofort nach ver Wache 
befördertr. 

Das Klingslzeichen ertönte, der letzte 
Att bog-kamt 

Schlwßer bemerkt mit Befremden 
daß der Verfasser nicht mein ier der 
Loge ist. Jhm wird dabei nicht wohl. 
Doch bald beruhigt er sich; »der Doktor 
wird noch tommen; es sift Ihm vielleicht 
infolge ver heftigen Scene schlecht ge- 

«roorden. So dachte er, nnd dennoch 
Zlann er einen gewissen Arg-Lohn sucht 
mehr unterdrücken Doch der letzte M 
der Prerniere nimmt seine ganze Auf- 
merksamtoit wieder gefangen 

Mit dem tröstlichen G:fü«i·,l« baß die 
Ruhe nun wieder ganz hergestellt sei, 
überläßt er sich seinen tritsischen Be- 
obachtungen. Doch das Maß ver schreck- 
lichen slleberrnschnngen war noch nicht 

-ooll. Es saßen zehn Studenten in den 

Vorderreäycn des Vattetsy lauter fröh- 
liche, zu eine-n Ull aufsgeleiztse jun-ge 

zHerren 

? 

k Ue Luvxzzttat Des Verfassers secure 
Ein VerPcuse nach vrrn Zweiten Asskt schon 
Izu mehr oder minder guten Wiyen ber- 
«k)(::ten müssen. Nu waren ihnen auf 
singan eine Weise die Worte des Direk- 
jtorg zu Ohren gekommen, vie so ab- 
lfällig über die Studentenschaft Irrt-Ril- 
zten 

« 

z Es wurde sofort ein geflüsterter 
EKriegsratkz abgehalten wie man sich 
åfijrtsiesen Schimpf rächen könne« Uno 
;rmch ehe der Vorsehung sich wieder gekro- 
gbrn hatte war ein teuflischer Plan ge- 
Zfaßt werden. 

Nach bern letzten Alt wurde der Ber- 
gfasser wiederum lärmend gerufen. Man 
Irr-at neugierig, ob sich jetzt einer over 

zzwei Autoren zeigen münden 
i »Autor. Autori« Kern Autor zeigt 
Ists-h- 
; Ein gewaltig-r Sturm bricht im 
ZPJbsliturn los. 

»Autor, Autor!« Rein Rufen mehr, 
ein Brüllen und Toben, wie.-tver.rr ein 
Ottern- entfesselt wäre. 

Der Direktor irrt raitsdlos unz-«;,-er. 
Jetzt dünkt »den Musensöhnen der 

rechte Wusgenbltck gekommen 
Ein strarnmer Korpsbrusoer steht auf 

unld sagt laut: 
»Ehe-» zwei, dreis« Inn Nur stürmen 

all-e zekm Studentens durch vie Verbin- 
dungskhür auf die Bühne. Erneutes 
Toben tm Publikum 

Der Direktor will den abwesenden 
Dichter unschuldigen-. 

Der Vorhang hebt »sich· Zehn its-Vg- 
Leute stürzen hervor-, reichen sich die 
Hände sit-nd ver-neigen sich färmntslich asis 
Verfasser der »Mitg«rftsgchei-mnisse«. 

Ein Stück von zwölf Auserw! Das 
Publiturn finste, es entst eine cu- 

gmblickliche Stille. Daß sich nach Dem 
ersten Att eisn Amor, wach Idem zweiten 
zwei nnd nach dem dritten Alt zehn 
herren sämmtlich als Be er des 
Stückes vorstellten, das war selbst dem 
sonst ziemlich gutmüthigrn PMB-rez- 
publttmn zu viel. 

Es fählte sich verhöhnt 
Ein Sowie-hu von Messen-, 

Tmnweim Zischen, heulen sund sen-der- 
bar wartete-litten Men. 

Zum Schluß entstand eine allge- 
meine Schfeisgerei zwilchen-- den Streben- 
ten, iMerPartei und-den übrigen Thea- 
terbesuchem 

Inzwischen katte sich Schienen-lich in 
discGawmbe gesch1«ichea, wo sur net-ek- 
rock des Direktors hing, m praktizirte 
in dessen Brusttaische eine Psfttartr. 
Dann eilte er zurück ern-We We 

Der Direktor stpar vor Schrei-, Wust 
uwd Aufr «der Bertilckthokt suche. 

Geht-neu rieth klein« durch eine Den- 
.tershitr aus dem Theater flüchten. 
anverfo Oeme .Wnee 
wies-das Wes-, dei- tmze Zelt 
vorher der Mit voysgeur gesonnen 
Ist- 

machen. Er ging mit been »Alten« zur-· 
i 4 Polizeimchr. 

Hier gab es noch viele evbitterte 
Scenen its-nd Mißverständnisse Erst 
oils sich der wilthende Verfasser auf 
seine Positur-te berief, kam das nettes-de 
Licht Eber Aufklärung. Schimmcich M- 
thke vfrech, dem Direktor die Posi- 
tarte bei Anfang Mystik-be gegeben- zu 
baden Den Mit hätte er als dis- 
tretes Mltsglieb natürlich nicht gelesen. 

Als Schcmßer sdie Karte schließlich, 
in seiner Tasche sand, blieb ichm weiter 
nsichts übrig, als getnisckt wegen seiner 
Zerstreurheit mn Verzeihung zu bitte-n 
und sich als das Opfer eines teuflischen 
rassinirten Reifeontels ·hinznftellen. 

; Der Verfasser Schulze, der sich die 

jDottorEituslation seitens des Dir-et- 
Htors energisch verbot, tlärte dem Poli- 
Jzeibeamten denGrunsI feines Komme-nö« 
lauf. Es war ihm get-ungen, die ihn 
fest-indemn- Augeregsncheit schnell-: av- 
zuiwicteln, als er vorausgeschen hatte. 
Erst wiithrensd des zweiten Altes war er- 

ins Theater gekommen-. 
Schließlich entity-te ldie Akfaire in ei- 

ner Weiswtneipe, in der Schimmlich eine 
herzliche Versöhnung zwischen Dichter 
und Direktor zu Stande brachte. 

Schimmlich, der geriebene Fuchs, 
lachte ssich ins Fäucstchim Für ihn war 

Verse-genug des Vorschusses Hatte er bit- 
ter gerächt, ihm war ein-e gute Provision 
und ekne Kette von Ladetrusnlen zu 
Theil geworden, trje sie sei-ne Kehle 
schon lange nicht -m.!.«)r gekannt «hatte. 

Der Redakteur Des Lotaskåxctttes 
nsutzte den Vorgang natürlich weidlich 
fjir sein Blättchen aus-. Sein aus bä- 
unifchen Aus-fällen zustamrnertzxchzter 
Bericht trug die fettgeorguckte 

« 

»V- 
marte: 

»Wer ist ver Verfasser?« 

dkkskk Tcsg ein Feittag gewesen. Die— 

i 

s v-- 

Volks - Universität in Russland. 

Der besonders in Amerika und ET g- 
land gepflegte Gedank: der »Unive: Rtn 
ExiensionC d. «h. das Bestreben, die 
Universitätgwissenschasten nicht blos 
aus den engen Kreis der Stusdircnrien 
zu beschränken-, sondern »die wissen- 
schaftlichen Errungenschaften unserer 
Zeit in systematischen. allgemein ver- 

ständlichen Kur-sen allen Den-en zu- 
gänglich zu machen, welche neben ist«-rek- 
Tagesarbeit, ihrem Ver-its, das Bedürf- 
nisz wach Fortbiidunsg empfinden, hat 
setzt auch »in Rußlansd Eingang gesun- 
den. Die Ehre, »die ersten Pionsierc der 
»University Ertension« in Rmszlano zu 
sein« gebührt einer Reihe von Professo- 
ren der »Noworossiister« b. sh. der 
Odesssaer Universität Diese Männer 
beben, nicht ohne die sueberwintousrig ge- 
wisser Schwierigkeiten mit den-In itr 
Nußland alles Rotte zu tämpsen bot, 
im Herbst oorisen Jahres sdie Genetz- 
migmrg erlangt, sbei der Universität 
öffentliche systvmatische, allgem-ein zu- 
gängliche Vorlesungen über die ein-zel- 
nen Wissewkzweige Eli-halten zu dürfen 
Jeder Kurs-is umfaßt tm Allgxmkiinens 
zwei Jst-obre vom 2. Oliobr bis 15. Te- 
zomber und vorn 22. Januar bis 15. 
April. Die Obessaer Kur-se haben jetzt 
also geirrt-e ein« Jahr hinter sich Und 
zwar ein äußerst glückliches Jahr-. Ge- 
lesen wurde über Mathematik anorgep 
nischt Chemie Nimm-logie, Boten-Il, 
Drittens-Wie Zoologie und Ansatomie 
des Menschen-. Allmäblich sollen in- bin 
Bereich ver Vorlesungen auch Physio- 
logie, Philosophie Astronomie Geo- 
mpbie. Geschichte unst- acibeoe Gegen- 

siir die Vorlesungen in sämmtlichen 
Fächern- betriigt nsrir 20 Nabel halb- 
jäshrlich, für jedes einzeln-e Fach —- 3 
Hin-bel. Lehrer tin-b Lebterinnen der 
unter-m Lehranstalten zahlen nsur vie 
Hilft-, ten-d außerdem befreit das »Lee- 

Personen, die warum einkommen, von 

jeder Zahlung. Die Vorlesunyen rom- 
-den im ersten Heil-saht ihres Bestetens 
von 591 Göttern besucht-, tm zweiten 

senen oersoennvlten vie Vorlesungen 
Anatomie (350) sodann itbet Botteos 
rologie (340), Psysil (300), oologie 
(280). Chemie (150), Botani (150), 
Mmetaloqte (130); ibie wilde-knoti- 
schens Vorlesungen that-ten die geringste 
höreer aber Mar- doch auch 70 
Pers-merk Die Vorlesungen erfolgten 
tbetls in dem Actussaale ber Universi- 
tät, theils in den chemischen und physi- 
kalischen Laboratooieen So wer-den in- 
Odessa die Lebttriiste M bie Warst- 
tel der Universität dem-Zwecke dienstbar 
Macht« eine Vollsmvivkrsitiit em ede- 

intensian M zu schaffen Zu 
W M MU, daß auch vie iibriaen 
Umversttiitdstiibte diesem schönen Bel- 
ipttl Mom- 

Kindern-irren 
Onlelt Miet- tier Papa heute ver- 

reiseni« 
Mi »Ja. er that sich schon ein 

NthckbestseP Mk 

ärwe gezogen werden. Das Von-nar- 

tiorvencomite« in liberalster Weise alle- 

von M. Die weis-Ins Bitdtmgcbesliss 


